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EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE
Januar; Janvier 1951 No. 1 XIX. Jahtgang Ann6e

BAUSTEINE DER ZUKUNFT

Du sollst durch deinen Sexualtrieb, durch seine

Ausstrahlungen in deine Seele, vor allem
durch alle deine sexuellen Taten
weder den Einzelnen, noch vor allem die Menschheit
schädigen, sondern den Wert beider
nach Kräften erhöhen.

Prof. Dr. Aug. Forel, 1906.

Es kann heute kein Zweifel mehr darüber bestehen, dass es eine
durchaus nicht geringe Zahl von Menschen mit angeborener Homosexualität

gibt. Betätigen sich diese Menschen ihrer Naturanlage gemäss, so
muss es jeder tiefern Einsicht widerstreben, hier von einem Laster zu
reden oder gar staatliche Bestrafung zu fordern.

Prof. Dr. Ernst Hafter, 1930.

Als sexuelle Beziehung gehört die gleichgeschlechtliche Liebe zum
privatesten Bezirk des Menschen, der in einem Staate mit wahrer Kultur
nicht nur in den Gesetzbüchern höchsten Schutz erfahren sollte, sondern
durch die Haltung der Menschen selbst, mit denen ja die Kultur steigt
oder fällt. Wer das nicht zu verstehen vermag, was ja auch erklärbar
'st, sollte sich wenigstens dazu durchringen, dass er Menschen gegenüber,

von denen er gleiche Pflichten verlangt, wenigstens ausPflicht
gleiche Rechte einräumt.

Dr. phil. M. Fischer, Zürich, 1948.
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